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(54) Ausdehnungsgefiss fiir Wasserheizanlagen
(57) Die Erfindung betrifft ein Ausdehnungsgefa
far Wasserheizanlagen, mit zwei durch eine Membran
getrennten Innenrdumen, von denen der eine ein Gas-
polster enthalt und der andere Gber mindestens einen
an der GefaBwand vorgesehenen AnschluBstutzen mit
einem wasserfahrenden Anlagenteil verbunden ist. Es
wird vorgeschlagen, daB der AnschluBstutzen (14, 16,
30, 40, 50) aus dem Material der GefaBwand herausge-

Fig. 2

formt und als zentrierende Aufnahme fir ein eingefihr-
tes AnschluBteil ausgebildet ist. Dadurch ist erreicht,
daB SchweiBarbeiten und zusatzliche Teile zur Bildung
des AnschluBstutzens entfallen, wodurch sich im Ferti-
gungsablauf beachtliche Kosteneinsparungen erzielen
lassen.
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Beschreibung

Stand der Technik

Die Erfindung geht aus von einem Ausdehnungsge-
faB nach der Gattung des Hauptanspruchs. Bei bekann-
ten AusdehnungsgefaBen dieser Gattung ist der
AnschluBstutzen als gesondertes Teil ausgebildet, wel-
ches an das Ausdehnungsgefa angeschweifit oder
durch zuséatzliche Mittel am Ausdehnungsgefal festge-
spannt ist.

Vorteile der Erfindung

Die erfindungsgemaBe Anordnung mit den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Hauptanspruchs hat dem-
gegenuber den Vorteil, daB SchweiBarbeiten und
zuséatzliche Teile flr die Bildung des AnschluBstutzens
entfallen, wodurch sich im Fertigungsablauf beachtliche
Kosteneinsparungen erzielen lassen. Die den
AnschluBstutzen bildenden Wandbereiche kénnen
sowohl nach auBen als auch nach innen durchgestellt
sein.

Durch die in den Unteransprichen aufgeflihrten
Merkmale sind vorteilhafte Ausgestaltungen der Anord-
nung nach dem Hauptpatent méglich.

Eine feste AnschluBverbindung ergibt sich, wenn in
den AnschluBstutzen ein Gewinde eingeformt, vorzugs-
weise eingerollt ist.

Die Einfahrung eines AnschluBteils in den
AnschluBstutzen wird erleichtert, wenn der Ringrand
des AnschluBstutzens leicht nach auBBen geweitet ist.

Fur eine einfache, dichte und schuttelfeste Steck-
verbindung eines AnschluBteils mit dem Ausdehnungs-
gefaB wird vorgeschlagen, daB der AnschluBstutzen
eine Dichtmanschette tragt, die seinen Ringrand Uber-
greift und an einem an der zylindrischen Wand des
AnschluBstutzens anliegenden Abschnitt mit einem
Dichtwulst versehen ist.

Anstelle einer speziell geformten Dichtmanschette
kann auch ein O-Ring als Dichtelement verwendet wer-
den. In diesem Fall wird vorgeschlagen, daB der
AnschluBstutzen einen den Dichtring aufnehmenden
Abschnitt mit gréBerem Durchmesser hat, Gber den ein
den Dichtring axial haltender Deckelring gebérdelt ist.

Um bei einer derartigen Ausbildung des Anschluf3-
stutzens die Ringstufe am Ubergang zum erweiterten
Abschhnitt so schmal wie méglich ausfihren zu kén-
nen, wird eine an der Ringstufe anliegende Stiitz-
scheibe fur den Dichtring vorgeschlagen.

Zum erleicherten Einflihren und zum zusatzlichen
Zentrieren eines eingesteckten AnschluBteils kann der
Deckelring mit einem entsprechend geformten Kragen
versehen sein.

Zeichnung

Vier Ausfahrungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden
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Beschreibung naher erlautert. Es zeigen Figur 1 das
AusdehnungsgefaB nach dem ersten Ausflihrungsbei-
spiel verkleinert in Seitenansicht, Figur 2 einen Schnitt
nach der Linie lI-1l in Figur 1 in vergréBertem Mafstab,
Figur 3 einen Schnitt durch den AnschluBstutzen mit
eingeschraubtem AnschlufBteil nach dem zweiten Aus-
fahrungsbeispiel, und die Figuren 4 und 5 je einen
Schnitt durch den AnschluBstutzen des dritten und vier-
ten Ausflihrungsbeispiels.

Beschreibung der Ausfihrungsbeispiele

Das AusdehnungsgefaB nach Figur 1 hat ein
Gehause, das aus zwei Halbschalen 10, 12 gebildet ist,
zwischen denen eine Membran eingespannt ist. Diese
teilt den Innenraum des Gehauses in einen Gaspolster-
raum und einen von der Halbschale 12 umschlossenen
Wasserraum. Die Halbschale 12 hat einen AnschluB3-
stutzen 14 fir eine vom Wassernetz abgezweigte Lei-
tung und einen AnschluBstutzen 16 fir eine
Entliftungsvorrichtung 18, die unmittelbar an das Aus-
dehnungsgefaB angebaut ist.

Beide AnschluBstutzen 14, 16 sind aus dem Blech-
material der Halbschale 12 herausgeformt, so daf3 zu
ihrer Bildung keine SchweiBarbeiten und zuséatzlichen
Teile notwendig sind. Der AnschluBstutzen 16 hat ein
Innengewinde 20, das vorzugsweise durch Einrollen
hergestellt ist. Das freie Ende 22 des AnschluBstutzens
16 ist leicht nach auBen geweitet und dient als Anschlag
fur das eingeschraubte AnschluBteil, hier die Entlii-
tungsvorrichtung 18. Diese hat einen Gewindezapfen
24, in den eine Ringnut 26 eingearbeitet ist, die einen
Dichtring 28 aufnimmt. Die Teile sind so bemessen, daf
der Dichtring 28 fest in die Gewindegange des
AnschluBstutzens 16 eingepreft ist, wenn die Entlii-
tungsvorrichtung 18 am freien Ende 22 des AnschluB3-
stutzens 16 anliegt.

Beim Ausflhrungsbeispiel nach Figur 3 ist ein mit
Innengewinde versehener AnschluBstutzen 30 gegen
das Gehdauseinnere gestellt. Zur Abdichtung eines ein-
geschraubten AnschluBteils 32 ist ein Flachdichtring 34
vorgesehen, welcher auf der die AnschluBéfinung
umgebenden Ringflache 36 der GefaBwand aufliegt.
Die Ringflache 36 ist vorzugsweise eben angepragt, so
daB sie ihre Dichtfunktion einwandfrei erfiillen kann.

Die Ausfahrungsbeispiele nach den Figuren 4 und
5 sind je flr eine einfache Steckverbindung mit einem
glatten AnschluBrohr ausgebildet, welches der Einfach-
heit halber nicht dargestellt ist. Bei der Ausfihrung nach
Figur 4 ist Gber einen aus dem Blechmaterial der
GefaBwand herausgeformten AnschluBstutzen 40 eine
Dichtmanschette 42 gekndpft, die an ihrem, am
AnschluB3stutzen  innenanliegenden  zylindrischen
Bereich 44 mit einem Dichtwulst 46 versehen ist. Dieser
halt ein eingeschobenes AnschluBrohr dicht und schiit-
telsicher im AnschluBstutzen 40 fest.

Bei der Ausfihrung nach Figur 5 ist ein aus dem
Blechmaterial der GefaBwand herausgeformter
AnschluBstutzen 50 vorgesehen, der zwei im Durch-
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messer unterschiedliche Abschnitte 52, 54 hat, die an
einer Ringstufe 56 ineinander Gbergehen. An dieser
liegt eine Stltzscheibe 58 fur einen Dichtring 60 an, der
in eine Nut eingelegt ist, welche sich durch einen auf
den erweiterten Abschnitt 54 des AnschluBstutzens 50
aufgebérdelten Deckelring 62 bildet. Der am AuBenum-
fang vom AnschluBstutzen 50 passend umfaBte Dicht-
ring 60 halt ein eingesteckies AnschluBteil dicht. Zum
erleichterten Einflhren des AnschluBteils und zum
zusétzlichen Zentrieren ist der Deckelring 62 mit einem
entsprechend bemessenen Kragen 64 versehen, des-
sen Rand 66 leicht nach auB3en gestellt ist.

Patentanspriiche

1. AusdehnungsgefaB fir Wasserheizanlagen, mit
zwei durch eine Membran getrennten Innenrdu-
men, von denen der eine ein Gaspolster enthalt
und der andere Uber mindestens einen an der
GefaBwand vorgesehenen AnschluBstutzen mit
einem wasserfihrenden Anlagenteil verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, daB der AnschluBstutzen
(14, 16, 30, 40, 50) aus dem Material der GefaB-
wand herausgeformt und als zentrierende Auf-
nahme fir ein eingefihrtes  AnschluBteil
ausgebildet ist.

2. AusdehnungsgefaB8 nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB in dem AnschluBstutzen (16,
30) ein Gewinde eingeformt, vorzugsweise einge-
rollt ist.

3. AusdehnungsgefaB nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB der Ringrand (22)
des AnschluBstutzens (16) leicht nach auBen
geweitet ist.

4. AusdehnungsgefaB nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB zur Abdichtung eines einge-
steckten AnschluBteils der AnschluBstutzen (40)
eine Dichtmanschette (42) tragt, die seinen Ring-
rand Ubergreift und an einem an der zylindrischen
Wand des AnschluBstutzens anliegenden Abschnitt
(44) mit einem Dichtwulst (46) versehen ist.

5. Ausdehnungsgefa8 nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der AnschluBstutzen (50)
einen einen Dichtring (60) aufnehmenden
Abschnitt (54) mit groBerem Durchmesser hat, Gber
den ein den Dichtring (60) axial haltender Deckel-
ring (62) gebdrdelt ist.

6. Ausdehnungsgefal8 nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daB an der am Ubergang zum
erweiterten Abschnitt (54) gebildeten Ringstufe
(56) des AnschluBstutzens eine Stutzscheibe (58)
fur den Dichtring (60) anliegt.
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7. AusdehnungsgefaB nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daB der Deckelring (62)
mit einem zur Fihrung eines eingesteckien
AnschluBteils dienenden Kragen (64) versehen ist.



EP 0 745 812 A2

I
. 18

Fig. 1
~ 16

(VI
i |
10
~—




EP 0 745 812 A2

Fig. 3

-~ | 34
—
30

36

Fig. 4

40

46/ 42

44




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

